und angeordnet hatte 


I E e er 


ail — ee utltturittilita u 4 


Freytag den 5 Was 1808, 


e Be 25 1. 


D. heitere und mwinbfiille Witte⸗ 
tung am 21. vorigen Monats geſtat⸗ 
tete endlich die Beleuchtung des In⸗ 
validengebäudes, welche der Archittkt 


in Dienſten Ihrer königl. Hoheit ber 


verwittweten Frau Herzogin Beatrix, 
Pichl, ſchon auf den 15. mit eben fo 
viel Geſchmack und Geſchicklichkeit, 
als Mühe und Sorgfalt zubereitet 
Die 100 Klaf⸗ 
ter lange Facabe mit 135 Fenſtern 
und drey Vorſprüngen in der Mitte, 
und an beyden Seiten, nebſt dem 


Flügel gegen die Landſtraſſe Vorſtabt, 


war mit 13,000 Zampengläfern, 100 
Wache fackeln auf Armleuchtern, vielem 


Weingeiſt in durchſichtigen Gefäſſen, 


1 70 de Lompen hinter den 
Transparenten, und 528 Kerzen zwi⸗ 
ſchen den Fenſtern in der kurzen Zeit 
von 5½ Stunden ohne alle Verwir⸗ 


rung oder Unglücksfälle aufs Herrlich⸗ 
ſte beleuchtet, Die Arkaden in den 


Dotipräggen ſtellten ſich in dicht ae 


einen: gereihten Lampen dar, zwi⸗ 
ſchen weichen groſſe vergoldete Arm⸗ 
leuchter mit Wachsfackeln, die zwi⸗ 
ſchen den Bögen darüber angehefteten 


16 Trophäen im ſchönſten Lichte dar⸗ 
ſtellten. 


An jeder der zwey langen 
Stiten waren Blindthore mittelſt Lam» 
pen ſymetriſch abgebildet, und nebſt 


den mit Lampen beſetzten glatten Fen⸗ 


flern zeigte ſich auf den Feldern der 
Mauer, und liegenden Linien, ſo wie 
auf dem Geſimſe über dem Erdge⸗ 

e ſchoſſe 


Pw! 


ſchoſſe und im obern Architrakt eiue 
durch die ganze Länge des Gebäudes 
fortlaufende Lichtſchnur. Ueber dem 
Hauptthore zwiſchen den Poſtamen⸗ 
ten beyder Liſainen ſchwebte ein 
transparenter, weiß im Grau ſchattir⸗ 
ter Adler, der eine in Gelb und Gold 
ſchimmernde Standarte in den Krallen 
hielt, auf welcher die Worte: Ehre 
dem Alter des Kriegers, 
durchglänzten. In den vier Zwiſchen⸗ 
ſeiten der Poſtamente ſtanden vier 
groſſe vergoldete Vaſen mit brennen⸗ 
dem Weingeiſte. Die glatten Liſai⸗ 
nen waren von unten auf mit Flin⸗ 
tenläufen auf Pfeifenart verziert, in 
deren Mitte Wachsfackeln auf groſſen 


vergoldetn Armleuchtern brannten. In 


den fünf Fenſtern des zweyten Stocks 
erſchien in trausparenten gelben Per⸗ 
len in rothen Einfaſſungen das Wort 
Vivat, und im erſten Stocke die 
Buchſtaben F. und L., die groſſen 
in gelben, das Wort und in grünen 
Perlen. In dem 12 Klafter langen 
und 3 Klafter hohen Giebel war auf 
einem mit 100 Ellen feiner Lein⸗ 
wand überſpannten Blindrahmen in 
8 Schuh hohen Figuren in groſſem 
altrömiſchen Koſtüm gekleidet, die 
feyerliche rührende Handlung vorge⸗ 
ſtellt, welche am Tage des Feſtes im 
Ehrenſaale vorgieng, und in den Blaͤt⸗ 
tern vom 17. vorigen Monats ange⸗ 
zeigt ward, nehmlich rechter Hand 
Sr. Majeſtät der Kaiſer im kaiſerl. 
Kriegskleide, chargkteriſirt als Kaiſer 
durch den Lorber auf dem Haupte, 
gigen den annahenden Invaliden ge: 


N. n 


kehrt, darneben rechts Ihre Majeſtaͤt 
die Kaiſerin, einen Kranz in die Hö⸗ 
he haltend, mit dem ſie die alten 
verdienten Krieger beſchenken will; 
zur Linken Sr. kaiſerl. Hoheit der 
Generaliſſimus in Begleitung von 
Kriegern. Linker Hand nahet der 
alte Veteran, wegen Kräftloſigkeit auf 
einen Krückenſtab geſtützt; er hat 
ſeinen Helm, ſein Schild und ſeine 
Lanze zu den Füſſen des Kaiſers nie⸗ 
dergelegt, und überreicht ihm in ei⸗ 
ner Rolle den Ausdruck ſeiner Em⸗ 
pfindungen, und der ſeiner Waffen⸗ 
brüder, davon drey hinter ihm ſtehen, 
deren einer den Adler der Legion 
(heut zu Tage die Fahne), der an⸗ 
dere die Hände auf die Bruſt gelegt, 
die innige Rührung und das Dank⸗ 
gefühl, und der dritte mit aufgehobe⸗ 
nen Händen die Segenswünſche des 
ganzen Korps ausdrückt. Hinter dem⸗ 
ſelben noch einige, welche den heran⸗ 
dringenden Knaben dem groſſen Im⸗ 
perator zeigen, und am Ende ein an⸗ 
tiker Dankaltar mit lodernder Zlams 
me. Oben in der Spitze eine Tro⸗ 
phäe, und darunter eine Tafel mit 
der Inſchrift: Veteranis bene me- 
tentibus (den wohlverdienten Vetera⸗ 
nen). Unſer berühmter Hofmaler 
und Galleriedirektor, Heinrich Füger, 
hatte die erſte Zeichnung dieſes Ge⸗ 
mäldes entworfen, nach welcher es 
Schilchee in wenigen Tagen im groſ⸗ 
ſen Weiß mit Grau meiſterhaft ko⸗ 
pirt hat. Dieſes ausbrucksvolle Ge⸗ 


| mälde war mittelſt 45 argantiſchen 


Lampen beleuchtet. Ueber 9 


1 
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bel waren groſſe Trophäen von Fah⸗ 
nen, Standarten, Lanzen, Harniſchen, 
Schildern, Mörfer und kleinen Ka⸗ 
nonen errichtet, in deren Mitte ein 
6 Schuh hoher Opfertiſch mit bren⸗ 
nenden Weingeiſt, und weiter hinten 
die ebenfalls mit Lampen ſtark beſetz⸗ 
te ſymetriſche Reihe der Rauchfänge 
hervorragte; der ganze Umfang des 
Sirbeld war mit dicht aneinander auf: 
geſtellten Lampen bezeichnet, welche 
auf dem äuſſerſten Rande des Geſim⸗ 
ſes überſ den untern Dachziegeln durch 
die ganze Länge des Gebäudes fort⸗ 
liefen. Die 2 Seitenvörfprünge wa⸗ 
ren auf gleiche Art an den Liſainen, 
allen Geſimſen und Fenſter-Verda⸗ 
chungen, nebſt fünf Schuhe hohen 
dreyfüſſigen vergoldeten Opfertiſchen 
mit brennendem Weingeiſt reichlich 
verziert. Auf den langen Fronten 
ſprangen zu ebener Erde groſſe einfache 
Armleuchter, und im erſten. Stock 
dreyfache mit Wachs fackeln ſymetriſch 
hervor. Die Lampen über den Fen⸗ 
ſtern waren ſo geordnet, daß ſie in 
abnehmender Zahl gegen die durchlau⸗ 
fenden Lampenreihen die Einförmig⸗ 
keit dem Auge erſparten, und durch 
ſchickliche Mannigfaltigkeit in der 
Austheilung daſſelbe deſto mehr er⸗ 
götten. In jedem Fenſter brannten 


von innen im Erdgeſchoſſe und im 
-orften Stocke vier, und im zweyten | 


niedern Stocke zwey Kerzen. Die 
Dachfenſter der Vorſprünge waren 
mit fliegenden Fahnen, und der 
Dach Contur mit Lampen geziert. 
Sobald die Beleuchzung durchaus vol⸗ 


lendtt war, überraſchten das Auge 
des Zuſchauers zwölf theils ſchwarz 
und gelb, theils roth und weiß trans⸗ 
parent gemalte, aus den Dachfeuſtern 
auf einmal herausfahrende groſſe 
Ballons. Die Beleuchtung brannte 
lang bis nach Mitternacht fort; der 
Anblick war, beſonders in einiger Ent⸗ 
fernung von der Seite der Stadt, 
von der Baſtey und dem Glacis, eut⸗ 


zückend ſchön; die ganze Gegend war 


weit umher faſt dem Tage gleich er⸗ 
hellt, und zahllos die Menge der zu 
Fuß herbeyeilenden, oder in Wagen 


in beſter Ordnung längſt dem Gebäu⸗ 


de in den angewieſenen Straſſen vor⸗ 
überfahrenden Zuſchauer, welche alle 
ihre Erwartung, ſo hoch ſie auch ge⸗ 
fpannt ſeyn mochte, übertroffen fans 
den. Und ſo ward das ſchöne unver⸗ 
geßliche Veteranenfeſt zwar um eini⸗ 
ge Tage ſpäter, aber durch die an 
dieſem Abende auſſerordentlich begün⸗ 
ſtigende Witterung mit einem eben 
ſo prachtvollen, als jedermann mit 
neuer Theilnahme, Freude, und Ver⸗ 
wunderung erfüllenden Schauſpiele 
herrlich zweckmäſſig, und in geſchmack⸗ 
vollem Glanze gekrönt und beendigt. 
Der Architekt Pichl wird dieſe Be. 
leuchtung in einem Kupferſtiche mit: 


kurzer Beſchreibung herausgeben. 


Holland. 


Utrecht vom 4. Frbruar. Die 


ſeitherige Ungewißheit über die Neis 


ſe des Königs und den Ort ſeiner 
künftigen Reſidenz iſt endlich auf ei⸗ 
ne offizielle Weiſe gehoben worden. 
Die heutige Staatszeitung enthalte 
Bari: 
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darüber folgende Nachrichten: „Den henden Entbindung, und hofft, daß 
2. April wird der König feinen feyers ſie den feperlichen Einzug in die 


lichen Einzug in die Hauptſtadt Am⸗ 
ſterdam halten. Der Rath dieſer 
Stadt hat Sr. Majeſtät das Rath⸗ 
haus (Stadhuis) als das allein dazu 
zweckmäßige Gebäude zum königlichen 
Pallaſt angebothen, und der Koͤnig 
es angenommen. Sr. Majeſtät wird 
die Stadt für dieſe Uebertragung ent⸗ 
ſchädigen. Der ſogenannte Prinzen⸗ 
hof iſt einſtweilen der ſtädtiſchen Ad», 
miniſtrazion und ihren Büreaus an⸗ 
gewieſen. Den 20. April wird in 
Ainſterdam das Jahresfeſt der Er: 
richtung des königlichen Ordens der 
Union Statt haben. Es hätte ei⸗ 
gentlich den 6. Februar gefeyert wer⸗ 
den müſſen, indeſſen iſt ſelbiges, um 
es in der Hauptſtadt mit deſto grö⸗ 
ßerm Glanze fepern zu können, auf 
den April hinausgeſetzt.“ — Anders 
weiten ſichern Nachrichten zufolge will 
der König vom Tage feines Einzugs 
an Amſterdam zu ſeiner feſten Re⸗ 
ſidenz wählen. Bey, Eröffnung ber 
diesjährigen Seſſion des geſetzgeben⸗ 
den Körpers ward noch geſagt, Sr. 
Majeſtaͤt würden vom künftigen Frie⸗ 
den an Amſterdam zur Reſidenz 
wählen, da die Koſten der dazu nö⸗ 
thigen Einrichtungen dem Staate jetzt 
zu ſchwer fallen würden; es ſcheint 
alſo, man habe ſich über dieſe Be 
denklichkeit weggeſetzt, da der Frie⸗ 
den noch in ſo weitem Felde iſt. 
Wann die Königin von Paris zu⸗ 
tückkehren wird, iſt noch unbeſtimmt. 
Man ſagt, nach ihrer bald bevorſte. 


E 


Hauptſtadt mit verherrlichen werde. 
Geſtern wurde Herr von Felz als 
kaſſerl. Oeſterreichiſcher Geſandter, und 
vorgeſtern Herr von Münchhauſen als 
königl. weſtphäliſcher Geſandter dem 
Könige vorgeſtellt. — 
Rheiniſcher Bund. 
Königl. Dekret vom F. Febr. 1808, 

welches verordnet, daß die zu Mar⸗ 
burg gefundenen Engliſchen Waaren 
verbrannt werden ſollen. „Wir Hies 
ronymus Napoleon ꝛc. ꝛc. haben, auf 
den Bericht Unſers Miniſters der 
Juſtiz und der innern Angelegenhei⸗ 
ten, verordnet und verordnen wie 
folgt: Art. 1. Die Englifhen Waa⸗ 
ren, die man am t. dies zu Mar⸗ 
burg auf Befehl des Präfekten des 
Werradepartements in Beſchlag ge⸗ 
nommen hat, und die als Engliſches 
Fabrikat von den mit ihrer Unter⸗ 
ſuchung beauftragten Kaufleuten und 


Beyſitzern der Kommerzdeputazion an⸗ 


erkannt worden, auch in den gedruckten 

Anzeigen des Wetzlarſchen Haudlungs⸗ 

hauſes Wendecker u. Komp. als ſolche 

bezeichnet ſind, ſollen ſogleich auf den 

offentlichen Platzen von Marburg ver⸗ 
brannt werden. Art. 2. Unſer Miniſter 

der Juſtiz und der innern Angelegen⸗ 

heiten iſt mit der Vollziehung des ge⸗ 

genwärtigen Dekrets brauftragt, wel⸗ 
ches in das Geſetzbülletin eingerückt 

werden ſoll. Gegeben in Unſerm 

königl. Pallaſt zu Kaſſel den §. Febr. 

1898, im zweyten Jahre Unſerer Re⸗ 

gierung.“ 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Niro. 19. 


Avertiffemente 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land; 
rechte in Weſtgalizien werden die Frauen 
Anna Wodzynska gebohrne Malteka 
und Fortunata Malicka, deren Wohn: 
ort unbekannt iſt, und denen aus die⸗ 


“fer Urſache unterm 19. May 1857 der 


Rechtsfreund Ekielski zum Vertreter 


iſt aufgeſtellt worden, mittelſt gegen⸗ 


wärtigen Edikts abermals vorgeladen: 
daß fie die Erbſchaft nach dem verfigr: 
benen Johann Czapski in der geſetz⸗ 
mäßigen Zeitfriſt uͤbernehmen; widri⸗ 
gen Falls wird der ſie betreffende Erb⸗ 
theil fo lange in der gerichtlichen Ver⸗ 
wahrung bleiben, bis fie fuͤr todt wer⸗ 
den koͤnnen erklaͤrt werden. 
Joſevh v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 


Scherauz. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 


+9: 


3 


Von der promniker Wirthſchaftsver⸗ 
waltung wird hiemit kund gemacht; 
daß am 15. M N 
mittags das zu Krakau an dem Bach 
Rudawa auf dem Grund batamia u ge: 
naunt befindliche Haus ſamt Garten 
(jedoch mit Ausſchluß jenes Garten⸗ 
ſtuͤcks, welches für dem in k. Braͤn⸗ 
bauſe wohnenden Beamten ſeit jeher 
vorbehalten wird) auf 31/2 Jahr d. i. 
vom 1. May 1868. bis Ende Oktober 
181. mittelſt öffentli 
an den Meiſtbiethend 


8 en in Beſtand ge⸗ 
geben wirb. 


aͤrz d. J. um 9 lor Vor⸗ 


cher Verſteigerung 


Das Prætjum fisci beſteht in 561 flr. 


wovon an 15 pC. Reugelder 84 flr. 9 kr. 
zu erlegen kommen. 


Pachtluſtige werden demnach auf dem 
obbeitimniten Tag und Stunde in der 
promniker Aintskanzelei zu erſcheinen 
eingeladen. 


Promnik am 15. Hornung 1808. 


3 


Von Seiten der k. k. Krakauer Pands 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Felir und Johann Potocki, dann der 
Frau Marianne Szymanowska gebohr— 
nen Potocka mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Martin Badeni gegen fie und die 
Frau Johanne verehel. Potocka ges 
bohrne Potocka bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — um llibernehme des durch 
den Franz Fuͤrſten Lubomirski wegen 
Zuerkennung des Erbrechtes 3/2 der 
Güter Branjce, Strzozow, Puszeza, 
Chalupki und Przyſazek, dann wegen 
Raͤumung derſelben anhaͤngig gemach⸗ 
ten Prozeſſes — eine Klage eingereicht 


abe. g N 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
Herr Felir und Johann Potocki dann 
der Marianne Siymanowska der hie. 
ſige Rechtsſreund Wolezynski, auf ih⸗ 
re Gefahr und Koſſen, zum Vertleter 
ernannt, dem dieſe Klage zur Dar⸗ 


nachachtung mitgetheilt worden iſt. 


Sie 
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Siel werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit ermahnet: daß ſie, wenn; fie ei⸗ 
nige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vettreter 
noch zur rechten Zeit uͤbergeben, oder 
aber einen andern Sachwalter beitels 
len, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft machen, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bedienen, die 
fie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten. 


Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Jendrzejowiez. 2 
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Kund ma ch ung. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 4 


Nadt Cracau wird anmit Öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß das Lopaekiſche 
Stiftungs⸗ Stipendium von jahrlich 
220 flr. fuͤr jene, welche Krakauer 
Buͤrgersſoͤhne, und Willeus ſind nach 


ſaͤmmtlich zuruͤckgelegten Rechtsſtudien. 
bei dieſem Magiſtrat zu auskultiren, 


oder zu praktiziren, vom 23. Novbt. 
v. J. in Erledigung gekommen ſeye; 
diejenigen hieſigen Buͤrgersſoͤhne, und 
in Ermanglung derſelben auch Frem⸗ 
de, welche ſich mit Zeugniſſen über die 
mit der erſten Klaſſe zuruͤckgelegten 
Reſhtsſtudien auszuweiſen vermögen, 
und zugleich bei dieſem Magiſtrat als 
Auskultant oder Praktikant einzutreten 
gedenken, haben hieramts ihre mit 
den Studienzeugniffen, dann Bewei⸗ 


fen über ihre unbeſholtene Sittlich⸗ 
keit verſehene Verleihungsgeſuche bis 
24, Marz J. J. einzubringen, um 


S f 0 TEN BE 


Adminiſtrazion 


hiernach Hohen Orts den Vorſchlag 
machen zu koͤnnen. 


b Gollmeyer. f 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Crakau, deu 16. Febr. 1908, 


roß. 2. 


- 


. Aufforderung 


an den entwichenen Juden Joel Mar⸗ 


kus Karfunkel von Tızebiatom 
kielzer Kreiſes in Galizien. > 
Von der k. k. galiz. Vankalgefaͤllen⸗ 
wird der in eiuer 
Schwärzung, mit verflochtene und 
nach der Hand entflohene trzebiatower 


Jude Jakob Markus Karfunkel zur 


Geſtellung bei dem k. k. Zollamte in 


Inowlotz binnen 90 Tagen mit dem 


Beiſatze vorgeladen, daß er daſelbſt 


entgegen die wider ihn vorhandenen 


Inzichten in Ruͤckſicht der verübten 


Schwaͤrzung ſich verantworte, und 


den Gegenbeweis fuͤhre, widrigen⸗ 
falls ſelber ohne weiters der Schwaͤr⸗ 
zung geſtaͤndig gehalten und dießfalls 
nach Verlauf des feſtgeſetzten Termins 


ohne Zulafung weiteter Einwendun⸗ 


gen nozioniret werden würde. . 
Lemberg am 9. Hornung 1808. 2 


N Nachricht, eine Muͤhle zu verkaufen. 


Eine ganz neu gebautr Waſſer⸗Mühle 
von 4 Steinen ſamt wirthſchaftlichen 


Gebaͤuden und einem Felde von 12 Mtz. 
Ausſaat, eine Meile von Krakau und 


eben ſo viel von Wieliezka entfernt, iſt 
zu verkaufen entweder als ewiges Ei⸗ 
genthum, oder unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen mit Emphiteutiſchem Rechte — 
Kaufluſtige haben ſich zu erkundigen in 
Krakau in der Johannisgaſſe Nr. Be 


Kunde: 


2 
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Kundmachung. | 


In Folge boher Gubernialverord⸗ 
mung vom 12. Jänner l. J. Zahl 453 
— & praes. 5. Februar a. c. Zahl 899 
wird an nit die Eröffnung gemacht, daß 
zur Beſetzung der Stelle eines Krakauer 
Stadtkaſſers und jener eines krakauer 
Stadtkaſſekontrollors bereit von Hohen 
Orten der Konkurs allgemein mit dem 
bekannt gemacht worden ſey, daß die 
Beſoldung des Kaſſiers auf 800 flr., 
jene des Kontrollors auf 700 flr. feſt⸗ 

efert worden fen, und die Bewerbs⸗ 

uſtigen ſeyen angewieſen, ihre mit den 
Rechnu igskenntnißzeugniſſen und der 
Erklaͤru ig, daß ſie die mit dem ange⸗ 
ſuchten Dienſtpoſten verbundene Dienſt⸗ 
kauzion zu erlegen bereit ſind, verſe⸗ 
benen Geſuche dieſem Magiſtrate vor⸗ 
zulegen, und daß endlich der Konkurs⸗ 
termin bis 1. Maͤrz l. J. beſtimmt 

worden ſey. : 

Krakau, am 9. Febr. 1808. 


Gollmeyer. 


U 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Johann Batowski, ein 
Sohn des kuszezower Gutspaͤchters 
Edlen Martin Batowski im Zamoscer 
Kreiſe, ſowohl, als ſein Bedienter 

ohann Calecki im letztabgewichenen 

ahre ausgewandert ſind, und de⸗ 
ren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798. 6.1, durch gegenwaͤrtiges Edikt 
diemit Öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen pier Mo» 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wurde. 
Gegeben Lemberg den neunten Horn. 
des ein Tanfend acht Hundert und ach« 
ten Jahrs. 
Ex Conſilie Saer. caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 


Von dem k. k. galiz. Vankalgefaͤllen 
Inſpektorate zu Korienice iſt wider 
den wengrower Juden Eltas Schmuf 
Kirſchenfarb unterm 6. Sept. 1856, 
Nr. 1198. nachſtehende Nozion ges 
ſchoͤpfet worden. 


Da derſelbe in dem mit ihm bei 

dem Morzyezyner Amte, den 11. dieſes, 
abgehaltenen Verhoͤre geftändig worden 
iſt, daß derſelbe von den von Monfer Peie 
ſack auf eine liſtige Art im Mantel 
eingenäht erfundenen 1 Pfund r/2 Loth 
gedruckten Zitz der Eigenthuͤmer fen, 
ſo wird nicht nur der Zitz im Werthe 
von 7 flr. 12½ fr, ſondern auth bie 
Nebenſtrafe mit ſo viel nach den 87. 
und 102. Zollpatent §. in Verfall er⸗ 
klaͤret, und ihm uͤberlaſſen gegen dieſe 
Nozion zu rekurriren. 
Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig einbernum⸗ 
ten Mitteln 3 Monate mit dem Bey⸗ 
ſatze hiermit einberaumet, daß nich 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
das obige Straferkenntuiß nach ſeinem 
ganzen Inhalte werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzet werden, 


— — 


Kundmachung. 


Vermoͤge Anzeige des Lucower Mas 
giſtrats den 22. Dez. v. J. ſind meh⸗ 
rere ſtaͤdtiſche Gefaͤlle bei der am 10, 


Dez. v. J. abgehaltenen 3. Lizitation, 
nicht 


rr ee ee 
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nicht an Mann gebracht worden. Nach: 
dem dieſe Gefaͤlle dennoch verſteigert 
werden muͤſſen, ſo ſwird ein neuer 
Lizitazionstermin auf den 15. 1. J. hie⸗ 
mit ausgeſchrieben, wobei nachſtehen⸗ 
de Gefaͤlle auf 3 nach einander fol⸗ 
. Jahre d. i“ vom r. Nov. 1807 
is letzten Oetobr. 1910 verpachtet 
werden. ; 
1. Der Wein Conſumtionsaufſchlag 
wobei das Pretium Fisci mit 


33 flr. 40 kr. 


2. Die Stadtwage 
3. Das ſogenannte Mier- 
ie und Picarnie 7 
angenommen wird. Pachtluſtige ha⸗ 
ben ſich auf den obbeſagten Tag früh 
9 Ühe in Lukow in der Magiſtrats⸗ 
Kanzleh einzufinden, bei der Lizita⸗ 


81 10, 


Pretii Fisci als Vadium zu erlegen, 


wo ihnen auch die weiteren Pachtbe⸗ 
0 0 DEN rundet das Wahl den 


dingniſſe werden eröfnet werden. 

Krakau am 18. Febr. 1808. I 

Kundmachung. 

Vom ag rate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit öffentlich bekannt 
gemacht, daß in Gemaͤßheit eines hohen 
Dekrets vom 6. Nov. v. J Zahl 43620. 
ein an dem Hauſe des Tomas. Manei⸗ 
ßowski gelegener oͤder Grund auf dem 
Stephansplatze in einem Flaͤcheninhalt 
von 92 1/2 Quadratklafter am 18. März 
I. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe im Wege der öffentlichen Lizi⸗ 


tazion feilgeboten werden wied; die 


Kaufluſtigen haben ſich mit dem 10/100, 
Vadium von dem in 277 flr. 30 kr. feſtge⸗ 
festen Prætio äsei zu verſeben, und ſich in 
Hinſſcht der übrigen Kaufsbedingniſſen 
bei dem Magiſtratsrath Hr. Fiala die 
Auskuͤnfte einzuholen. 

f Gollmeyer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau, den 23. Febe. 180%. 
5 Groß. 8 271 


30 — 


tions⸗Kommiſſſon den 10. Theil des! 


zahlen, und jede Ueberhaltung oder 


Wochenmarktpreiſe. 
2 flr. kr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 13 52 7/2 
Korn der Lemberger Korez zu 12 40 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 1. bis 18. März 1808 


fuͤrr die Stadt und Vorſtädte 
; von Krakau. 
Brod. Pf. Lth. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um 1 — 165% 


r. 

Kornbrod vom vorderſten Mehl - 
deutſchen Gebäcks um 3 kr. | — 23708 
um 6 kr. Pr & F } 

Kornbrod von reinem Kornmehl 


ohne Gerſtenmehl = Zufag 

um 3 kr. . « 225m 

um 6 kr. = 5 . 1 13 3/7 
Gemeines Brod um 3 kr. 14 65% 
E 21337 


um . 5 
Mehl: und Grießwerk. für.] kr. 


8 uart „ * * * — 56 
Semmelmehl. ie . 3 
Pohlmehl TT 
Kornmehl von der ſchoͤnſten N 

Gattung — 340 1ſ 
Hirſegrieene T 
Heidegrieß — —— — 
Gerſtengrie nn beim 
Ezenſtochauer Grieß — 1 —1— 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbslen⸗ 


ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
‚auch das kaufende Publikum hiewit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
evor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 5 3 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakay 

den 1. März 188. 
Gollmayer⸗ 


Be⸗ 


Kreisſchreiben 
dom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Saß diejenigen Perſonen, welche vor 
Kundmachung der Zirkularverord⸗ 
nung vom 16 May 1807 auf hier⸗ 
laͤndigem Gebiete für fremde Kriege 
dienſte warben, oder einen zu einem 
Militaͤrkoͤrper gehörigen Mann zur An⸗ 
ſiedlung im Nuslande zu verleiten 
verſuchten, nicht nach dem Kriegs⸗ 
geſetze gerichtet, ſondein bloß po: 
litiſch beſtrafet werden ſollen. 


Es iſt zwar ſchon in dem erſten 
Theile des allgemeinen Geſetzbuches 
über Verbrechen F. 77. feſtgeſetzet: 
daß diejenige perſon, welche hierlands 


— 


fuͤr fremde Kriegsdienſte oder einen zu 2 


einem Militaͤrkoͤrper gehörigen Mann 

auch nur zur Anſiedlung in fremde 
Lander wirbt, nach dem Kriegsgeſetze 
und durch das Militärgericht zu vers 
urtheilen und zu beſtrafen ſey. 


Gleichwohl haben Seine Maj. 
aus beſonderer Milde allergnaͤdigſt zu 
beſchlieſſen geruhet, daß dieſenigen, 
welche vor Kundmachung des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 16. May 1807 Zahl 
1699, womit das obige Geſetz wie⸗ 
derholt bekannt gemacht wurde, der 
Werbung bießſeitiger Zivil⸗ oder Mi: 
litaͤrperſonen für fremde Kriegsdienſte, 
oder der Verleitung dieſer letzteren 
zur Anſſedlung in ausdwaͤrtigen Staa⸗ 


ten ſich ſchuldig gemacht ha en, nicht 
nach dem Kriegsgeſetze zu behandeln, weſenden Erben des verstorbenen Pie 
ſters Mathias Zambecki, nemlich der 
Mathias Tydeck und die gueig Schultz 


fondern im Betretungsfalle lediglich 
durch die politiſche Behoͤrde nach 
Maaßgabe ihres Vergehens zu beſtra⸗ 
fen ſeyen. * — 


\ 


Fuͤr jene hierländige Inſaſfen 


bie in ein ſolches, noch vor der Kund⸗ 


* 


Beſondere Beilage 


machung des Kreisſchreibens vom 16. 


zu Nro. 19. 


May 1807 begangenes Verbrechen 
verflochten ſind, und, um der ver⸗ 
dienten Strafe zu entgehen, die Flucht 
ins Ausland genommen haben, wird 
biemit eine Friſt von drey Monaten 
zur Zurückkehr beſtimmt, nach deren 
fruchtloſem Verlauf ſie auf die obige 
Wohlthat keinen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben, und bei Betretung nach dem 
dertessgeſeze werden behandelt wer⸗ 
en. 

Lemberg den 24. Jänner 180g. 

lEhriſtian Graf von Wurmſer, 

Gubernial-⸗ Bizepräfident. 


Franz von Weyhrother, 3. 
Gubernal⸗ Rath. 
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Da der Juſtitiaͤrs⸗Poſten auf der 
Cameral Herrſchafr Drohobyez mit 
450 flr. Gehalt in Erledigung gekom⸗ 
men iſt, ſo wird auf dieſen Poſſen der 
Conkurs bis 15. Maͤrz h. J. hiemit 


eroͤffnet, und von demjenigen, die 


ſich denſelben zu erlangen wuͤnſchen, 
die gehoͤrig inſtrnirten Geſuche bis das 
hin bei der verein en galiz. Domainen 
und Salinen Adminiſtration gewaͤr⸗ 
tiget. i Pe 

Lemberg den 9. Jaͤnner 1908. gi 


f 1 2 . N 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſigalizien werden die abs 


gebohrne Todeck, deren Wohnort un⸗ 


bekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen 


Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur lli⸗ 
bernahme der, nach dem gedachten nn?‘ 


term! 


j j. . —. —. ——ß——ßßßßß ß 


nn. 
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term r. Juli 2797 verſtorbenen Prie⸗ 
ſter Zambecki zuruͤckgebliebenen Erb⸗ 
ſchaft, binnen Jahresfriſt und 6 Wo; 


chen deſto ſicherer melden, als hinge⸗ 


gen dem §. 625. Ilten Theils des buͤr⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs gemäß, dieſe 
Erbſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben wird abgehandelt, und denenjeni⸗ 


gen wird ausgefolget werden, welche 


das Geſetz am meiſten begünſtiget. 
Krakau den 3. Hornung 1909. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Vlach. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kaner Landrechte in Weſtgalizien. — 


Jendrzejowieß. 


1 : Ban Ne 
Von det k. k. galiziſchen Bancal Ad» 
miniſtrazion iſt unterm 21. Juny 1806 
dub Nr. 5567. wider den Juden Teibel 


Joiua von Riczewol radomer Kreiſes 
nachſtehende Rozion geſchoͤpfet worden. 
M. in der 


Die demſelben am 21. v. 
verſuchten Einſchwaͤrzung angehaltenen 
2 Pfund 14 Loth Kaffee, und 3 Reſte 


12 1½ Ellen t Pf. 8 Eth. Zitz, zuſam⸗ 2 


men im Werthe pr. 15 flr. 16 3/4 kr. 
werden ſammt der Ne⸗ 5 


benſtrafe pr. 
zuſammen alſo . 30 fir. 33 1/2 kr. 
nach dem 86. und 102. Zollpatents b. 
in Verfall geſprochen. Jedoch map 


derſelbe wider dieſe Nozion innerhalb, 


45 Tagen vom Tage des Empfangs re⸗ 
kurriren. 


Demſelben werden alſo zu Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmäßig eingeraum⸗ 
ten Mittel drey Monate hiemit ein⸗ 
bergumt, nach fruchtloſen Verlauf die⸗ 
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bat; 


ſes Termins aber wird das obige 
Straferkenntniß nach feinem ganzen 
Innhalt in Vollzug geſetzt werden. 3 


Von der k. k. galiziſchen Bancal Ad⸗ 
miniſtrazion iſt unterm 21. Juny 1806 
ſub Nr. 5567 wider den Johann Ufiusft 
Schiffknecht von Naſilsko in Südpreus 
Ber nachſtehende Nozion geſchoͤpfet wor» 

il, 

Derſelbe wirb wegen der am 21. v. 
M. Fiir den hierländigen riezewoler 
Juden Tabel Joina heimlich uͤber die 


I Graͤnze getragenen 2 Pfund 14 Loth 


Kaffee im Werthe pr. 6 flr. 31 3/4 kr. 
nach dem 109. Zollpa⸗ 
tents §. zur Schwäts 
zungsmitwirkungs⸗ 7 
firafe pr.. 6 — 313/41 — 


Ns verurtheilt. Jedoch mag ders 
ſelbe wider dieſe Nozion innerhalb 12 
Wochen vom Tage des Empfangs re⸗ 


kurriren. 


Demſelben werden alſo zu Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaßig eingeraum⸗ 
ten Mittel drey Monate hiermit ein⸗ 
beraumt, nach fruchtloſen Verlauf die 
ſes Termins aber wird das obige Strafer⸗ 
kenntniß nach feinem, ganzen Junhalt 
in Vollzug geſetzt werden. 3 


E. x 7 > * u > * * A * 1 


Von der k. k. galiziſchen Bankalge⸗ 
fallen Adminiſtrazion iſt wider den 
Franz Iglewsky von Rawa aus Preu- 
ßen unterm 31. Jänner 1807. Zahl 
1017. nachſtehende Nozion geſchoͤpfet 
worden 5 : 

Da derſelbe das unterm 18. Hor⸗ 
nung v. J. auf 10 Wochen ausgefuͤhr⸗ 
te ordinaire falbe Wallachenpferd bis 
3. d. M. noch nicht zurück geführet 
ſo wird wegen übertretenen 
Ruͤcktriebs Termin der e dieſes 

er⸗ 


Pferdes "pr. 13, flr. 30 kr. ſammt eben nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter: 


ſo vieler Nebenſtrafe wider denſelben 
nach dem 12. 86. und 102. Zollpa⸗ 
tents $. pro Commisso erklart, und 
ihm freigeſtellet, wider dieſe Nozion, 
in der vorgeſchriebenen Zeitfriſt von 
12 Wochen zu rekurriren. a 


Demfelben werden daher zur Er⸗ 


greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln drey Monate mit 
dem Beyſatze biemit einberaumet, daß 
nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins, das obige Straferkenntniß nach 
ſeinem ganzen Innhalt werde in Voll⸗ 
zug geſetzet werden., 2 5 3 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗ 


gefallen Adminiſtrazion if wider den 
Moyſes Adler, Handelsjuden von Ja⸗ 
wichoſt, radomer Kreiſes, unterm 26. 
Sept. 1807 Zahl 9930. nachſtehende 
Rozion geſchoͤpfet worden. a 
Da demſelben am 29. v. M. ein ⸗ 
eſtandenermaßen in der abſeitigen 
lusſchwaͤrzung angehaltenen auf 4 flr. 


vielmehr der dafuͤr erloͤſte 
; 18 flr. — kr. 
wird ſammt der Neben⸗ a 


r 
und der Fuhrwerksſtrafe 
pr. NET 4 — 3 
Zuſammen 27 fl. — kr. 
nach den Zollpatents Sphen. 86. 92. 
und 102, in Verfall geſprochen. Je⸗ 
doch wird ihm, Moyſes Adler, freige⸗ 
ſtellet, wider dieſe Nozion innerhalb 
45 Tagen vom Tage des Empfanges 
zu rekurriren. 2 
Demſelben werden daber zur Er⸗ 
greiffung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln drey Monate mit 
dem Veyſatze hiemit einberaumet, daß 


U 


3 380 


der 


mines das obige Straferkenntniß nach 
ſeinem ganzen Innhalte werde in Voll⸗ 
zug geſetzet werden. 3 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Ludwig Pogorski aus Solee Ra⸗ 
domer Kreiſes im Jahre 1807 aus⸗ 
gewandert iſt und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens v. 15. 
Juni 1798. f. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten mit 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 


Hundert und achten Jahres. 


39 kr. geſchaͤtzten 75 Pfd. Kuhkaͤß, oder F 
f Betrag pr.! 


Ex Conſilio Saer. caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
merige, 3 


— m ͤ x 


Von dem k. k. Landesgubernio det 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Franz Winnicki, Blaſſus - 
Kwiatkowski, und Paul Rybicki von 
der Herrſchaft Dombrowka Podlenzna 
dann der Lorenz Supinski von Pen, 
kosſaw Radomer Kreiſes im Jahr 1806 
ausgewandert find, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 1798 b. 1. durch geen: 

g wär⸗ 


— & lll! 
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waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
kaden , und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
gen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg, den dritten Hor⸗ 
nung des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahres. N Sn 
Ex Confilio Saer, cœſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤuigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Andreas Mitul, Unterthan 
des Dominiums Graniezeſtie im Bu⸗ 
kowinger Kreiſe vor ſechszehn Jahren 
in die Moldau ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juny 1798 
§. 1. durch gegenwäaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung feiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit: 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver 
fahren werden wuͤrde⸗ 

Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio sacr. Cgeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae. et Lodo- 


meriae. f ö 3; 


dem der Franz Sojecki, Lubliner drit⸗ 
ter Kreisamtskanzliſt, aus Radom in, 
Weſtgalizien gebuͤrtig, 1 Jahrs 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt‘ 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 


15. Juny 1798. $ 1. durch gegenwar⸗ 


tiges Edikt hiemit Öffentlich. vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf; 


gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen denſelben nach der Vorſchrift' 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neunten Hor⸗ 


nung des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahrs. - 


Ex Confilio suer. Caef, reg. Gu- : 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


merjae. 8 


Kundmachung. „ 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt 
5 Krakau wird hiemit bekaunt ges 
geben ö 4 
ſtelle, womit eine jaͤhrliche. Beſoldung; 
von 400 flr. verbunden iſt, zugleich 


daß die Taxamtskontrollors⸗ 


aber auch eine Kauzionsleiſtung von 


Soo flr. erfordert wird, in Erledigung 
gekommen ſey, und alle jene, welche 


dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 


re mit den erforderlichen Zeugniſſen 
uͤber erworbene Rechnungs- und Tax⸗ 
amtskenntniſſe, gute Moralität, und 
Kauzionsleiſtungsfaͤhigkeit gehörig ad⸗ 


ſtruirten Geſuche hoͤchſtens bis Ende 
Maͤrz l. J. bey dieſem Magiſtrate ein⸗ 


Von dem kek. gandesgubernium der 


zureichen habe. 


Königreiche Galizien und Lodomerien Krakau den 20. Hornung 198. 3 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ Gollmayer. 
—U— — — —ͤ— ——ẽ . ͤ— . ͤ—B4 .. — — 


Eꝛdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, kek. Gubernial⸗Buchdrucker . 
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